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Durchschnittszahl der
beschäftigten Webstöhle :

1911 1910 1909

In Samtgeweben: mech. Stühle 3716 3688 3221

» W Handstühle 315 341 435

In Samtband mech. Stühle 976 942 815

» » Handstühle 27 25 34
Umsatz mit:
Deutschland Millionen Mark 29,9 27,7 23,1

England T» » 7,8 8,2 7,5
Frankreich W W 6,2 5,9 4,1

Oesterreich-Ungarn » » 1,2 1,1 0,8
And. europ. Ländern „ „ 6,2 6,8 5,8

Außereurop. Ländern „ „ 12,5 12,9 8,1

Zusammen : Millionen Mark 63,8 62,6 49,4
Die deutsche Samt-- und Plüschweberei ist annähernd doppelt

so groß wie die französische Industrie mit der sie Vereinbarungen
über die Preise und den Absatz abgeschlossen hat. Die deutsche
und französische Industrie zusammen beherrschen den Weltmarkt.
Eine ernstliche Konkurrenz findet sich nur in England (doch he-

stehen auch mit den englischen Fabrikanten gewisse Abmachungen),
in Oesterreich und in den Vereinigten Staaten.

Während die Statistik der Samtfabrikanten für die Ausfuhr
einen Posten von 34 Millionen Mark aufführt, verzeichnet die
deutsche Handelsstatistik für das Jahr 1911 einen solchen von nur
10,4 Millionen Mark. Der Unterschied ist so bedeutend, daß sich
eine Erklärung nicht finden läßt, es sei denn, die Handelsstatistik
weise einen Teil der Samt- nnd Plüschgewebe, so insbesondere
die halbseidenen Waren, andern Gewebekategorien zu.

Über den Verbrauch von Rohmaterial liegen folgende An-
gaben vor:

1911 1910 1909

Rohseide kg 104,700 112,500 72,600
Schappe „ 639,200 630,400 539,300
Kunstseide „ 9,300 1,200 1,100
Baumwolle „ 2,913,200 2,518,100 1,934,900
Wolle „ 222,400 181,400 196,400

Aus dieser Zusammenstellung ist ersichtlich, daß in Deutsch-
land vorwiegend halbseidene Samte und Plüsche hergestellt werden.
In Frankreich dagegen überwiegt die Fabrikation der ganzseidenen
Waren. Diese Verschiedenartigkeit der Produktion, die zum Teil
einen direkten Wettbewerb ausschließt, hat das Zusammengehen
der Crefelder- und der Lyonerfabrikanten sehr erleichtert; sie er-
klärt auch, warum eine so starke Einfuhr deutscher Samtgewebe
nach Frankreich möglich ist.

Die Vereinigung Sächsischer Spinnereibesitzer, i. P., die ihren
Sitz in Chemnitz hat, hielt dieser Tage ihre ordentliche Hauptver-
Sammlung ab, in welcher der Jahresbericht für 1911 erstattet wurde.
Dieser konstatierte zunächst, dass die Lage der BaumWollspinner
im vorigen Jahre wenig befriedigend gewesen ist, besonders wegen
der ausserordentlichen Schwankungen des Baumwollmarktes. Die
Tätigkeit der Vereinigung ist auch im abgelaufenen Jahre eine sehr
vielseitige gewesen, insbesondere haben vielfach Beratungen wegen
eines einheitlichen Baumwollkontraktes stattgefunden.

Innerhalb der deutschen Spinnereiverbände ist die Annahme
dieses Kontraktes gesichert. Über den Entwurf wird in nächster
Zeit gemeinsam mit den Verbänden der Baumwollverbraucher ver-
handelt werden. In verschiedenen Eingaben wurden die allgemeinen
Interessen der Branche vertreten. Ziemlich lebhaft war auch die
gutachtliche Tätigkeit der Vereinigung von Branchefragen. Die
Vereinigung zählt zurzeit 53 Betriebe mit zirka 1,854,000 Spindeln.
Zwei Firmen konnten im abgelaufenen Jahre ihr lOOjähriges und
1 Firma ihr 50jähriges Jubiläum feiern. Nach Genehmigung der
Jahresrechnung für 1911 und des Voranschlages für 1912 wurden
dem Vorstande und der Geschäftsführung Entlastung erteilt, sowie
dem Vorsitzenden und den übrigen Herren des Vorstandes wie auch
der Geschäftsführung der Dank der Versammlung ausgesprochen.

Sächsische Kunstweberei Claviez Akt.-Ges., Adorf i Vogtl. Der
Geschäftsgang war im Jahre 1911, obgleich der Umsatz in Möbel-
plüschen sehr zurückging, gut. Der Ausfall wurde durch Textilose
Erzeugnisse ersetzt. Das Teppichgeschäft war befriedigend. Das

Bruttoerträgnis stellt sich auf 877,476 Mark (i. V. 805,696 Mark).
Als Abschreibungen werden 100,000 Mk. (80,000 Mk.) und ausserdem
noch 80,000 Mark (0 Mark) Extraabschreibungen vorgesehen, wonach
ein Reingewinn von 69,533 Mark (69,478 Mark) verbleibt. Hieraus
werden wieder 5 Prozent Dividende verteilt und 11,681 Mark
(11,273 Mark) vorgetragen. Im Berichtsjahr ist die Anlage, die in
der Bilanz per 1910 mit 253,207 Mark auf „Anlage Fleissen" er-
scheint, an ein aus deutschen und österreichischen Grossindustriellen
bestehendes Konsortium übergegangen. Gleichzeitig mit der Fabrik
wurde die Lizenz zur Ausübung der Xylolin- und Textilose-Patente
für Österreich und Ungarn übertragen. Die Fabrikanlage ist bar
bezahlt worden. Für die Lizenzerteilung wurden Anteile an der
Gesellschaft erworben. Weitere Lizenzverträge bezw. Patentver-
kaufe, die Textilose-Patente betreffend, wurden für das Gebiet Ost-
deutschland und England abgeschlossen. Das neue Geschäftsjahr
sei mit einem guten Bestand an Aufträgen begonnen worden, mit
Ausnahme der Möbelstoffe ist in allen Abteilungen auf Monate
hinaus Beschäftigung vorhanden.

Krefelder-Seidenfärberel A.-G. Die Krefelder Seidenfärberei-

Aktiengesellschaft, an der auch Zürich interessiert ist, schlägt die

Zusammenlegung der Stammaktien im Verhältnis von 4 zu 3 vor.

iSOSKS Firmen-Nachrichten

Schweiz. Zürich. Die Kollektivgesellschaft Sulzer, Ru-
dolph & Go. in Zürich I, Gesellschafter Ed. Sulzer-Frizzoni, Ed.
Rudolph-Schwarzenbach und Ch. Rudolph-Dierkhiem, Prokura Rob.
Wehrli-Näf, hat sich infolge Hinschiedes des Gesellschafters Ch.

Rudolph-Dierkhiem aufgelöst. Unter der unveränderten Firma
Sulzer, Rudolph & Co. sind Ed. Sulzer-Frizzoni, Ed. Rudolph-
Schwarzenbach und Robert Wehrli-Näf, alle in Zürich, eine Kom-
manditgesellschaft eingegangen, die am 4. März 1912 ihren Anfang
nahm und Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesell-
schaft übernimmt. Ed. Sulzer-Frizzoni und Ed. Rudolph-Schwar-
zenbach sind unbeschränkt haftende Gesellschafter; Kommanditär
ist Robert Wehrli-Näf, welchem Prokura erteilt ist, mit einem Be-

trag von 100,000 Fr. — Import von asiatischer Rohseide.

Italien. Como. Die Società industrie seriche, Seiden-
stoffweberei in Como, zahlt auf das Aktienkapital von 2,200,000
Lire für das Jahr 1911 eine Dividendd von 8 °/o, gegen 9 ° o im
Vorjahr. Der Reingewinn beläuft sich auf 254.912 Lire, im Vorjahr
301,812 Lire.

— Como. Die Seidenfärberei Gebr. Allamel, Aktien-
gesellschaft in Cernobbio bei Como, ist für das Jahr 1911 nicht in
der Lage, eine Dividende zu verteilen. Für 1910 wurde ;.uf das

Aktienkapital von 250,000 Lire eine Dividende von 10 Prozent
bezahlt.

Mode- und Marktberichte

Baumwolle.
G. Amerikanische Baumwolle. Den ganzen Monat

März hindurch herrschte im Baumwollmarkt eine unbestimmte,
zögernde Stimmung, die hauptsächlich bis in die ersten Tage April
durch den anhaltenden Bergarbeiterstreik in England bedingt war.
Obwohl die Textilindustrie im Grunde nicht erheblich unter Kohlen-
inangel zu leiden hatte, so fing man doch an Bedenken zu hegen,
als der Streik die dritte Woche schon überdauert hatte. Durch die
Wiederaufnahme der Arbeit durch die Bergleute hat sich der indü-
strielle Ausblick fast plötzlich geklärt. Obgleich nun die Abstim-
mung der Bergleute eigentlich gegen eine Wiederaufnahme der Ar-
beit ging, so lange nicht der Minimal-Lohn für jeden Distrikt fest-
gelegt ist und infolge dessen sich Unruhen in einigen Teilen immer
noch bemerkbar machten, so werden doch die Bergwerke jetzt rasch
wieder in Betrieb genommen und der normale Zustand wird zweifeis-
ohne rascher als angenommen zurückkehren.

Nachdem nun die Arbeiterkrisis so gut wie beseitigt ist, hat
die allseitige große Handelstätigkeit sei es in England, dem Kon-
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